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Informationen zu makroökonomischen und Konjunkturindikatoren werden von
vielen statistischen Ämtern erfasst und verarbeitet. Angesichts des Bedarfs
der Finanzmärkte, Banken und Unternehmen an aktuelleren Informationen gilt
es, Statistiken so schnell wie möglich herauszugeben. In der Regel werden
dabei vorläufige Daten in Form von aggregierten Schnellindikatoren
veröffentlicht. Diese Daten können anschließend (mitunter mehr als einmal)
überarbeitet werden, bis sie als „endgültig“1 gelten.

Nutzer von Statistiken sind sich generell darüber im Klaren, dass ein
Kompromiss zwischen der Verwendung schnell zur Verfügung stehender
(vorläufiger) Daten, die oft auf einer kleineren Stichprobenpopulation oder
einer geringeren Rücklaufquote basieren, und genaueren und detaillierteren
Daten, die vielleicht erst nach längerer Zeit verfügbar sind, geschlossen
werden muss.

In der modernen Wirtschaft ist die Zuverlässigkeit vorläufiger Daten von
großer Bedeutung, da Bekanntmachungen zu Geldmenge, Arbeitslosigkeit,
Preisinflation oder Industrieproduktion weitreichende Auswirkungen auf die
Erwartungshaltungen und Investitionsentscheidungen der Finanzmärkte und
Unternehmen wie auch der Verbraucher haben. Es wäre unrealistisch
anzunehmen, dass sich Daten aus aktuellen Beobachtungen ohne
Verzögerung bereitstellen lassen. Allerdings kommt es darauf an, dass die
Daten so schnell wie möglich herausgegeben werden und dass
Entscheidungsträger Vertrauen in ihre Datenquellen haben, damit sie ihre
Entscheidungen auf Zahlen gründen können, die mit ziemlicher Sicherheit
nicht mehr wesentlich revidiert werden.

In diesem Beitrag wird anhand der 1999 veröffentlichten 11 Ausgaben des
Monatlichen Panoramas europäischer Unternehmen eine Analyse von
Umfang und Häufigkeit der im Laufe eines Kalenderjahres vorgenommenen
Revisionen angestellt, wobei die Datenpunkte von 11 Extraktionen aus der
EBT-Datenbank verglichen werden.

Es soll hier nicht der Versuch unternommen werden, die Gründe für die bei
der Untersuchung beobachteten Revisionen zu erklären. Zu den
Hauptursachen zählen jedoch höhere Rücklaufquoten, Benchmarking
gegenüber weniger häufigen Erhebungen mit größeren Stichproben sowie
Korrekturen von Fehlern während der Datenerhebung/Datenverarbeitung oder
von Fehlern bei der Übertragung der nationalen Daten an Eurostat. Bei
europäischen Gesamtwerten liegen die Hauptursachen bei Überarbeitungen
im Anschluss an den Eingang neuer oder korrigierter Daten bei Eurostat,
Revisionen der Gewichtungssysteme oder Korrekturen von
Kompilierungsfehlern.
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Die Angaben in Tabelle 1 stammen
vom Internationalen Währungsfonds
und sind im Special Data Dissemi-
nation Standard (SDDS) enthalten.
Dieser Standard wurde vom IWF für
Mitglieder, die Zugang zu interna-
tionalen Kapitalmärkten haben oder
erlangen wollen, als Orientierungs-
hilfe bei der Bereitstellung ihrer
Wirtschafts- und Finanzdaten für die
Öffentlichkeit eingerichtet. Diese
SDDS-Informationen sind nicht an
sich mit den Angaben verknüpft, die
im Rahmen der Verordnung über
Konjunkturstatistiken geliefert wer-
den, sondern dienen als Hinweis auf

die Praxis der jeweiligen EU-
Mitgliedstaaten.

Aus Tabelle 1 ist ersichtlich, dass
die meisten Revisionen innerhalb
einiger Monate nach der Erstver-
öffentlichung der Daten erfolgen.
Für den Produktionsindex ist dieser
Zeitraum offenbar etwas länger,
wobei die Verzögerung bis zur Ver-
öffentlichung der „endgültigen“
Zahlen von 0 (Italien, keine weitere
Überarbeitung der Daten) bis zu 2
Jahren für Finnland und Schweden
reicht.

Acht Mitgliedstaaten erklären, dass
sie „endgültige“ Daten für den Er-
zeugerpreisindex innerhalb von 1
Monat nach der Erstveröffentlichung
herausgeben (sechs Staaten neh-
men gar keine Revision ihres
Erzeugerpreisindexes vor).

Sieben EU-Mitgliedstaaten geben
an, dass sie ihre „endgültigen“
Daten für den Beschäftigungsindex
innerhalb von 15 Arbeitstagen nach
der Erstveröffentlichung herausge-
ben (sechs nehmen keine Revision
vor).

Quelle: Internationaler Währungsfonds (SDDS)

7DEHOOH����3UD[LV�ODXW�0HOGXQJ�GHU�0LWJOLHGVWDDWHQ

Produktion Erzeugerpreise Beschäftigung
% Erstveröffentlichung 6 bis 8 Wochen 6 Wochen, Veröffentlichungsdatum ist 

" flexibel"
18 Monate (Q)

Enndgült. Daten 3 bis 4 Monate Daten " endgültig" Daten " endgültig"

'. Erstveröffentlichung 6 Wochen 4 Wochen 6 Wochen 

Endgült. Daten 3 Monate Daten " endgültig" 3 Monate (Q)

' Erstveröffentlichung 6 Wochen Innerhalb von 4 Wochen Anfang des dritten Monats nach dem 
Bezugszeitraum

Endgült. Daten 1 Monat Daten " endgültig" Revisionen mehrere Monate lang nach 
Veröffentl. Der vorläuf. Daten

(/ Keine Informationen verfügbar

( Erstveröffentlichung Innerhalb von 7 Wochen Innerhalb von 4 Wochen Innerhalb von 7 Wochen (Q)

Endgült. Daten Revisionen nicht regelmäßig Revisionen nicht regelmäßig Daten " endgültig"

) Erstveröffentlichung 7 bis 8 Wochen 1 Monat 6 Wochen (Q)

Endgült. Daten Bis November des Folgejahres Revisionen innerhalb von 6 Monaten Nach 2 Jahren, mit zweimal jährlich 
stattfindenden Revisionen

,5/ Erstveröffentlichung 4 Monate 3 Wochen Okctober

Endgült. Daten Veröffentlichung überarbeiteter Daten bei 
Vorliegen

Veröffentlichung überarbeiteter Daten 
bei Vorliegen

April

, Erstveröffentlichung 45 Tage Innerhalb von 1 Monat Innerhalb von 1 Quartal (Q)

Endgült. Daten Daten " endgültig" Daten " endgültig" Daten " endgültig"

/ Keine Informationen verfügbar

1/ Erstveröffentlichung 6 Wochen, außer für Juli (2 Monate) 1 Monat Innerhalb von 1 Quartal (Q)

Endgült. Daten 3 Jahre 6 Monate Innerhalb von 4 oder 5 Jahren

$ Erstveröffentlichung 3 Monate 8 Tage 2 Arbeitstage

Endgült. Daten 12 Monate 1 Monat nach Erstveröffentlichung 15 Arbeitstage

3 Erstveröffentlichung 6 Wochen 6 Wochen 1 Monat (Q)

Endgült. Daten Februar des Folgejahres Februar des Folgejahres Daten " endgültig"

),1 Erstveröffentlichung 30Tage (45 für Mengenindex) 18 Tage 2 bis 3 Wochen

Endgült. Daten 2 Jahre Daten " endgültig" Daten " endgültig"

6 Erstveröffentlichung 7 Wochen 4 bis 5 Wochen 2 Wochen

Endgült. Daten 2 Jahre Daten " endgültig" Daten " endgültig"

8. Erstveröffentlichung 26 Arbeitstage bis 6 Wochen 2. Montag jedes Monats 12 Wochen bis 1 Quartal (Q)

Endgült. Daten Nach 6 Monaten finden eine Reihe von 
geringfügigen Revisionen statt

Daten sind " endgültig"  nach 5 Wochen 
oder bei Rücklaufquote von 95%, sofern 
früher erreicht

Revisionen bei Vorliegen aktualisierter 
Informationen jederzeit möglich
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Zu den von den 15 EU-Mitglied-
staaten im Rahmen der Verordnung
über Konjunkturstatistiken erhoben-
en Informationen gehören Monats-
indizes für Produktion, Erzeuger-
preise (Güterpreise) und Beschäf-
tigung. Diese Indizes bilden die
Grundlage der vorliegenden Unter-
suchung. Tabelle 2 zeigt empirische
Beobachtungen und beschreibt die
Überarbeitungen, die in den 11 im
Jahre 1999 entnommenen Extrak-
tionen aus der EBT-Datenbank
beobachtet wurden.

In der Praxis stabilisieren sich die
Zahlen in der Regel kurz nach ihrer
Erstveröffentlichung, meist innerhalb
von 1 bis 6 Monaten. Dennoch sei
darauf hingewiesen, dass in nahezu
allen Mitgliedstaaten eine Reihe von
„Radikalrevisionen“ vorgenommen
werden, d. h. eine vollständige
Überarbeitung aller Zahlen für die
letzten 4 oder 5 Jahre. Dabei ist
eine unterschiedliche Intensität zu
beobachten, je nachdem, welcher
der drei Indizes analysiert und
welcher der 15 Mitgliedstaaten

betrachtet wird. Aus den im Jahre
1999 verzeichneten Datenrevisionen
geht hervor, dass die Änderungen
der Daten für die verschiedenen
Mitgliedstaaten ähnlichen Mustern
folgen, während die Haupt-
unterschiede zwischen den drei
Indizes zu finden sind.

Quelle: EBT

7DEHOOH����%HREDFKWHWH�5HYLVLRQHQ�LQ�GHQ����0LWJOLHGVWDDWHQ�QDFK�,QGLNDWRUHQ

Produktion Erzeugerpreise Beschäftigung
EU-15 Revision verschiedener Datenpunkte in allen 

Extraktionen
Zwei vollständige Aktualisierungen der Reihe in 2 
und 4/99

Kleine Revisionen in 5 und 9/99. Vollständige 
Revisionen in 2-3-4/99

B Revision der letzten 3 oder 4 Werte fast jeden 
Monat (außer 4-5-6/99). Vollständige Revision in 

Keine Revision 3 Radikalrevisionen in 3/4 und 9/99

DK Aktualisierung der letzten 1-2 Werte fast jeden 
Monat. Vollständige Revision in 5/99, kleine 
Radikalrevisionen alle 3 Monate (3-6-9-12/99)

Nur eine vollständige Aktualisierung der Reihe in 
5/99

Daten werden quartalsweise erzeugt. Alle 3 
Monate erfolg eine Revision der letzten beiden 
Quartale

D 3-4-7-9-11-12/99: Revisionen der letzten Werte. 5 
und 11/99: Revisionen eines Großteils der Reihe

Nur eine vollständige Aktualisierung der Reihe in 
4/99

Keine Revision

EL Nur der letzte Datenpunkt wurde häufiger 
überarbeitet. In 4/99 gab es eine Revision aller 
Zahlen von 1998

Nur eine vollständige Aktualisierung der Reihe in 
9/99

Alle 2 Monate gibt es eine Revision der letzten 3-6 
Datenpunkte

E 1-3 derniers chiffres révisés presque tous les mois. 
Révision complète en 5/99

Keine Revision Zweimal in Jahr (4/9/99) fand eine Revision der 
letzten 3 Werte statt

F Revision der letzten Zahl fast jeder Monat. Größere 
Revisionen alle 3 Monate

Keine Revision Die letzten 1-2 Datenpunkte werden gelegentlich 
revidiert. Zwei Radikalrevisionen im Jahr (4 und 
10/99)

IRL Keine Revision Keine Revision Revision der letzten 9 Datenpunkte in 6/99

I Nur 1 vollständige Aktualisierung der Reihe im 4/99 Keine Revision 2 Bereinigungen der gesamten Reihe in 4/99 und 
5/99. Alle in 4 volgenommenen Änderungen 
wurden in 5 wieder entfernt, wahrscheinlich 
handelte es sich um ein Versehen

L Revision der letzten 2 bis 5 Werte in 2 und 12/99. 
Vollständige Revision in 10/99

Nur eine vollständige Aktualisierung der Reihe in 
10/99

Nur eine vollständige Aktualisierung der Reihe in 
10/99

NL Revision der letzten Zahlen fast jeden Monat. 
Größere Revisionen in 6 und 2/99

Gelegentliche Revisionen der letzten 1-2 zahlen. 
Grö?ßere Revision in 6/99

Vierteljährliche Revisionen der letzten 1-3 Werte

A Nur 1 große Revision in 10/99 Keine Daten verfügbar 2 Revisionen einer großen Anzahl von Werten in 3 
und 10/99

P Monatliche Revisionen der letzten 1-3 Datenpunkte. 
1 vollständige Revision in 5/99

Eine kleinere Revision des letzten Datenpunkts 
erfolgte zweimal im Jahr

Monatliche Bereinigungen des letzten Datenpunkts. 
1 große Revision fand in 3/99 statt

FIN Sehr geringe Bereinigungen für bis zu 2 
Datenjahren erfolgten mehrmals

Keine Revision Vierteljährliche Bereinigungen für die letzten 6 
Datenmonate

S Monatliche Revisionen der letzten 1-3 Datenpunkte. 
1 vollständige Revision in 4/99

Keine Revision Vierteljährliche Bereinigungen für die letzten 1-4 
Datenmonate

UK Häufige Revisionen der letzten Werte. 2 größere 
Revisionen in 7 uund 9/99.

Revision des letzten Datenpunkts fast jeden Monat 3 Revisionen der letzten 2-3 Werte und eine 
vollständige Revision in 2/99
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Der Produktionsindex wurde in allen
Mitgliedstaaten regelmäßig überar-
beitet; Ausnahmen bildeten
Luxemburg, wo sich die Werte nur in
3 der 11 Extraktionen änderten,
Österreich, wo sich die Werte
einmal änderten, und Irland, wo es
gar keine Revisionen gab. In allen
anderen Mitgliedstaaten wies prak-
tisch jede Extraktion Veränderungen
der Zahlen für den Produktionsindex
auf. Die meisten Überarbeitungen
betrafen lediglich die Daten der
letzten 3 oder 4 verfügbaren Mona-
te, wobei im Großteil der Mitglied-
staaten 1 bis 3 vollständige Revisio-
nen im Laufe des Jahres stattfan-
den. Demzufolge wurde der Produk-
tionsindex für die EU insgesamt in
10 der 11 Extraktionen revidiert.

In 7 der betrachteten Mitgliedstaaten
(B, E, F, IRL, I, FIN und S) erfolgte

keinerlei Revision des Erzeuger-
preisindex. Im Gegensatz zum Pro-
duktionsindex wurden nur bei den
Daten aus 5 Ländern (DK, D, EL, L
und NL) Radikalrevisionen festge-
stellt. In den Niederlanden gab es 4
weitere Überarbeitungen, die ledig-
lich die Daten für die letzten ein oder
zwei verfügbaren Monate betrafen.
In Portugal traten Revisionen in zwei
weiteren Extraktionen und im
Vereinigten Königreich in 7 weiteren
Extraktionen auf. In all diesen Fällen
wurden lediglich die Werte für die in
der vorhergehenden Extraktion
gemeldeten Indizes des letzten
Monats aktualisiert. Der Erzeuger-
preisindex für die EU wurde in dem
Jahr viermal überarbeitet. Zwei
dieser Revisionen betrafen die
gesamte Reihe (die erste und
wichtigste im Februar mit mittleren
Abweichungen von -7,5 %),

während es sich bei den anderen
beiden um kleinere Überarbeitungen
der jüngsten verfügbaren Daten
handelte.

Die meisten der für den Beschäf-
tigungsindex beobachteten Revisio-
nen betrafen nur die Daten der
letzten verfügbaren (1 bis 9) Mona-
te. Nur in einigen Fällen bezogen sie
sich auf die gesamte (oder den
größten Teil der) Serie, z. B. in
Belgien (alle), Frankreich (3/99 und
9/99), Österreich (alle), Portugal
(3/99) und im Vereinigten Königreich
(2/99). Überwiegend wurde der
Beschäftigungsindex vierteljährlich
bereitgestellt, was erklärt, warum die
Korrekturen in bestimmten Fällen
alle drei Monate erfolgten. Der
Beschäftigungsindex für die EU
wurde in dem Jahr fünfmal revidiert.

8PIDQJ�GHU�5HYLVLRQHQ�QDFK�,QGLNDWRUHQ

Bei den Revisionen der verschie-
denen Indizes wäre es interessant
zu erfahren, ob die Änderungen bei
den einzelnen Indizes einen unter-
schiedlichen Umfang aufweisen.
Diese Frage ist nicht so leicht zu
beantworten, da sich die Lage in
den einzelnen Mitgliedstaaten stark
unterscheidet. Um eine Zusammen-
fassung der Situation zu ermögli-
chen, wurden eine Reihe von Durch-
schnittswerten errechnet, die das
Verhalten der drei Indizes in der EU
für die Industrie insgesamt dar-
stellen. Abbildung 1 zeigt die mittle-
re absolute Abweichung für die 10
aufeinanderfolgenden Extraktionen2

im Vergleich zur ersten Extraktion.

Generell lässt sich beobachten,
dass der Produktionsindex öfter
revidiert wird als die beiden anderen
Indizes und dass die Überar-
beitungen meistens umfangreicher
sind. Dennoch gab es im März 1999

                                                     

�� )�U� GLH� =ZHFNH� GLHVHU� 6WXGLH� JLOW� GLH
-DQXDU�([WUDNWLRQ� DOV� (UVWYHU|IIHQWOLFKXQJ
GHU� 'DWHQ�� LP� $XJXVW� HUIROJWH� NHLQH
([WUDNWLRQ�

auch einige relativ große Anpas-
sungen beim Preisindex (7,64

Punkte) und beim Beschäftigungs-
index (0,59 Punkte).

$EELOGXQJ����0LWWOHUH�DEVROXWH�$EZHLFKXQJHQ��EHUHFKQHW�DOV�3UR]HQWSXQNWH�
EHL����'DWHQH[WUDNWLRQHQ�I�U�(8�����JHVDPWH�,QGXVWULH�������LP�9HUJOHLFK

]XU�-DQXDU�([WUDNWLRQ��,QGH[EDVLV����� ���

� 'LH� :HUWH� DXI� GHU� \�$FKVH� VLQG� GLH� PLWWOHUHQ� DEVROXWHQ� $EZHLFKXQJHQ� HLQHV� ,QGLNDWRUV
]ZLVFKHQ� ]ZHL� DXIHLQDQGHUIROJHQGHQ� ([WUDNWLRQHQ�� 'HU� 'XUFKVFKQLWW� ZLUG� DQKDQG� GHU� EHL
EHLGHQ�([WUDNWLRQHQ�JHPHLQVDPHQ�'DWHQSXQNWH�EHUHFKQHW��'D�GLH�$FKVH�EHL���DEJHVFKQLWWHQ
ZXUGH��EHILQGHW�VLFK�GLH�$EZHLFKXQJ�GHV�(U]HXJHUSUHLVLQGH[�I�U�GLH�'DWHQPHQJH������������
DX�HUKDOE�GHV�6NDOHQEHUHLFKV�

Quelle: EBT
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In der folgenden Analyse soll unter-
sucht werden, ob sich die Revi-
sionen der Indizes mit Bezug auf
Gesamtsummen breiterer Wirt-
schaftszweige vom Wesen her von
den Revisionen bei tieferen Unter-
gliederungsstufen unterscheiden.
Tabelle 3 zeigt die anhand der 11
Extraktionen aus der EBT-Daten-
bank berechneten durchschnittli-
chen Revisionen. Die Stichproben-
daten beziehen sich auf den Ge-
samtwert für EU-15, 9/98.

Revisionen werden als absolute
Differenz zwischen den Werten
eines bestimmten Index für einen
bestimmten Monat in zwei aufein-

anderfolgenden Extraktionen be-
rechnet. Da positive und negative
Revisionen einander aufheben, er-
gibt die durchschnittliche Revision
kein vollständiges Bild vom Umfang
der Veränderungen bei den Daten.
Daher wurde die Analyse absoluter
Abweichungen mit herangezogen.

Die in der Tabelle aufgeführten
Werte stellen den Durchschnitt aller
1999 für denselben Datenpunkt beo-
bachteten Revisionen dar. Diese
Werte vermitteln einen groben Ein-
druck von der bei den verschie-
denen Veröffentlichungen der Daten
festgestellten Variabilität. Dabei sind
niedrigere Werte ein Hinweis auf

niedrigere absolute Veränderungen
der Zahlen. Zu beachten ist, dass
höhere Werte nicht unbedingt auf
eine große Differenz zwischen den
zu Beginn und am Ende des Jahres
beobachteten Werten hindeuten,
sondern vielmehr darauf, dass
während des Kalenderjahres eine
oder mehrere größere Revisionen
vorgenommen wurden.

Die Tabelle zeigt die mittleren abso-
luten Abweichungen für die ver-
schiedenen Ebenen der NACE
Rev. 1 von der höchsten (Gesamte
Industrie, NACE Rev. 1 Abschnitt C
bis E) bis zur niedrigsten Ebene
(NACE Rev. 1 Abteilungen).

7DEHOOH����'XUFKVFKQLWWOLFKH�5HYLVLRQHQ��EHUHFKQHW�DOV�3UR]HQWSXQNWH��GHU�'DWHQ�I�U�GHQ�=HLWUDXP�������EHREDFKWHW
EHL����([WUDNWLRQHQ�LP�9HUJOHLFK�]XU�-DQXDU�([WUDNWLRQ��,QGH[EDVLV����� ���

�(V�VHL�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�GLH�GUHL�GDUJHVWHOOWHQ�,QGL]HV�XQWHUVFKLHGOLFKH�(QWZLFNOXQJVPXVWHU�DXIZHLVHQ��6R�VFKZDQNW�GHU�3URGXN�
WLRQVLQGH[��YRQ�HLQHP�0RQDW�]XP�DQGHUHQ��PLW�ZHLWDXV�JU|�HUHP�$XVVFKODJ�DOV�GHU�(U]HXJHUSUHLVLQGH[�XQG�GHU�%HVFKlIWLJXQJVLQGH[��EHLGH
VLQG� UHODWLY� VWDELO��� $XV� GLHVHP�*UXQGH� ZLUG� I�U� MHGH� 5HLKH� GLH� GXUFKVFKQLWWOLFKH� 5HYLVLRQ� DXFK� DOV� $QWHLO� DQ� GHU� 6WDQGDUGDEZHLFKXQJ
DXVJHGU�FNW�

Source: EBT

NACE Rev. 1

Durch-
schnittl. 
Revision

Durch-
schnittl. 

Revision/  
Standardab-

weichung 

Durch-
schnittl. 
Revision

Durch-
schnittl. 

Revision/  
Standardab-

weichung 

Durch-
schnittl. 
Revision

Durch-
schnittl. 

Revision/  
Standardab-

weichung 

Gesamte Industrie 0,2 1,3 0,9 0,3 0,0 0,8
Vorprodukte 0,1 1,2 0,9 0,3 0,1 0,7
Anlagegüter 0,3 1,1 1,6 0,3 0,1 0,7
Gebrauchsgüter 0,3 0,6 0,0 0,5 0,2 0,7
Konsumgüter 0,2 1,4 0,9 0,3 0,1 1,0
Kohlebergbau, Torfgewinnung (NACE Rev. 1 10) 0,3 0,6 14,6 0,4 0,1 0,5
Gewinnung von Erdöl u. Erdgas, Erbringung damit verbundener Dienstleistungen (NACE Rev. 1 11) 0,0 NV NV NV 0,9 0,4
Bergbau auf spalt- und brutstoffhaltige Erze (NACE Rev. 1 12) NV NV NV NV 0,0 NV
Ernährungsgewerbe (NACE Rev. 1 15) 0,2 1,3 2,8 0,3 0,2 0,8
Tabakverarbeitung (NACE Rev. 1 16) 0,5 0,8 2,2 0,3 0,4 0,8
Textilgewerbe (NACE Rev. 1 17) 0,2 0,7 2,9 0,3 0,1 0,9
Bekleidungsgewerbe (NACE Rev. 1 18) 0,4 0,7 0,5 0,4 0,1 0,8
Ledergewerbe (NACE Rev. 1 19) 0,8 0,7 0,5 0,3 0,0 NV
Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln (NACE Rev. 1 20) 0,4 1,4 3,6 0,3 0,1 0,8
Papiergewerbe (NACE Rev. 1 21) 0,2 0,6 1,0 0,3 0,1 0,6
Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Vervielfältigung von bespielten Trägern (NACE Rev. 1 22) 0,3 1,3 0,1 0,4 0,1 0,6
Kokerei, Mineralölverarbeitung, Herst. u. Verarbeitung von Spalt- u. Brutstoffen (NACE Rev. 1 23) 0,3 1,1 0,0 0,7 0,7 0,7
Chemische Industrie (NACE Rev. 1 24) 0,5 1,1 0,5 0,4 0,0 0,7
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren (NACE Rev. 1 25) 0,3 1,2 0,7 0,3 0,2 0,8
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden (NACE Rev. 1 26) 0,3 1,1 1,2 0,3 0,1 0,7
Metallerzeugung und -bearbeitung (NACE Rev. 1 27) 0,8 0,6 2,0 0,3 0,4 0,5
Stahl- und Leichtmetallbau, Herstellung von Metallerzeugnissen (NACE Rev. 1 28) 0,3 1,0 2,9 0,3 0,1 0,5
Maschinenbau (NACE Rev. 1 29) 0,3 0,8 1,4 0,3 0,1 0,6
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen (NACE Rev. 1 30) 1,5 1,3 0,6 0,6 0,5 0,8
Herstellung von Geräten der Elektrizitätserzeugung, -verteilung u. a. (NACE Rev. 1 31) 0,5 0,5 2,4 0,3 0,2 0,7
Nachrichtentechnik, Herstellung von Rundfunk- und Fernsehgeräten und elektronischen 
Bauelementen (NACE Rev. 1 32) 0,7 0,8 6,3 0,3 0,3 0,8
Herstellung von Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik; Optik (NACE Rev. 1 33) 0,4 1,0 0,2 0,4 0,2 0,6
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen (NACE Rev. 1 34) 0,4 0,5 1,0 0,3 0,1 0,6
Sonstiger Fahrzeugbau (NACE Rev. 1 35) 0,8 0,7 0,1 0,7 0,3 0,6
Herstellung von Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen (NACE Rev. 1 36) 0,3 0,9 2,1 0,3 0,1 0,8
Energieversorgung (NACE Rev. 1 40) 0,2 1,2 0,2 0,4 0,2 0,6
Durchschnitt für die vorstehenden zweistelligen Abteilungen der NACE Rev. 1 0,4 0,6 2,1 0,3 0,2 0,3

Produktion Erzeugerpreise %HVFKlIWLJXQJ
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Darüber hinaus wird eine für die
Abteilungen 10 bis 40 berechnete
durchschnittliche Revision aufge-
führt. Wie sich zeigt, nimmt der
durchschnittliche Umfang der Revi-
sionen bei tieferer Gliederungsstufe
zu. Offenbar sind die Schätzungen
der Indexwerte für sehr tief geglie-
derte Tätigkeiten weniger stabil als
die Schätzwerte für aggregiertere
Daten. Die bei den drei Indizes für
die gesamte Industrie beobachteten
durchschnittlichen Revisionen waren
systematisch niedriger als die
durchschnittlichen Revisionen auf
der tiefen Gliederungsstufe.

Für den Produktionsindex wurde
eine mittlere Abweichung von 0,15
für die gesamte Industrie ver-
zeichnet, wobei die Hauptindustrie-
zweige zwischen 0,14 bei Vor-
produkten und 0,33 bei Gebrauchs-
gütern lagen. Auf der zweistelligen
Ebene der NACE Rev. 1 lag ein
Durchschnitt von 0,44 vor, wobei
sich die Werte in der Abteilung 30
der NACE Rev. 1 bis zu 1,54
erstreckten.

Signifikanter waren die Verän-
derungen beim Erzeugerpreisindex,
insbesondere für die tieferen Glie-
derungsstufen. Dort wurde bei 13
der 26 Tätigkeiten eine mittlere
Abweichung von mehr als 1 fest-
gestellt, wobei der Höchstwert von
14,6 in der NACE Rev. 1 Abteilung
10 auftrat. Dieser Wert war das
Ergebnis einer umfassenden Kor-
rektur, die im Februar 1999 an den
EU-15-Schätzwerten vorgenommen
wurde, und einer weiteren be-
deutenden (jedoch nicht so
umfassenden) Korrektur im Juni
desselben Jahres. Dagegen betrug
die mittlere Abweichung für die
gesamte Industrie nur 0,85.

Der Beschäftigungsindex wies im
Untersuchungszeitraum weitaus
kleinere absolute Abweichungen
auf, wobei der Durchschnitt für die
gesamte Industrie bei 0,04 und der
Mittelwert für die 26 Abteilungen der
NACE Rev. 1 bei 0,22 lag.

*OHLFKKHLWHQ�EHL�GHQ�HOI
([WUDNWLRQHQ

Auch bei häufigen Revisionen ist es
möglich, dass sich die Zuverläs-
sigkeit der vorgestellten Reihe nicht
wesentlich ändert. Wenn hier zwei
Reihen als „gleich“ bezeichnet wer-
den, ist damit gemeint, dass die
durch Revisionen entstandenen
Unterschiede bei den Zahlen statis-
tisch nicht signifikant sind. In dieser
Hinsicht lässt sich die Revision eher
als „Feineinstellung“ denn als Neu-
veröffentlichung von Werten
begreifen. „Nicht gleich“ im Sinne
dieser Studie bedeutet, dass eine
größere Überarbeitung vorgenom-
men wurde, die die Zuverlässigkeit
einer auf der früheren Veröffentli-
chung der Daten beruhenden
Analyse beeinträchtigen könnte.

Zur Analyse der Gleichheiten
zwischen den extrahierten Reihen
wurde eine OLS-Regression3 an
den 11 Extraktionen des Produk-
tionsindex in der EU für die gesamte
Industrie vorgenommen. Es wurden
sämtliche Datenpunkte verwendet,
die allen Extraktionen gemeinsam
sind, d. h. Reihen vom August 1995
bis Oktober 1998 (39 Monate).

Bei Anwendung auf den
Produktionsindex für EU-15 für die
gesamte Industrie zeigt diese OLS-
Analyse, dass in den Reihen keine
Radikalrevisionen auftraten, was
gleichbedeutend damit ist, dass die
zu verschiedenen Zeiten 1999
veröffentlichten Datenkorrekturen
die Zuverlässigkeit der Zahlen, die
zu Beginn des Jahres veröffentlicht
wurden, nicht wesentlich verändert
haben. Weniger zufriedenstellend
fallen die Ergebnisse aus, wenn
man eine derartige Analyse auf
einer tieferen Gliederungsstufe

                                                     

��'LH�5HJUHVVLRQ�KDWWH�GLH�)RUP��  (PROD)
Revi = α + β (PROD) Revi-1��GDEHL�EHZHJW
VLFK� i� YRQ� �� ELV� ���� XQG�Rev0� LVW� GLH� HUVWH
([WUDNWLRQ�GHU�'DWHQ�LP�-DQXDU�������:HQQ
GLH� HUVWHQ� 9HU|IIHQWOLFKXQJHQ� GHU� =DKOHQ
HUZDUWXQJVWUHXH�YRUJHJHEHQH�9DULDEOHQ�GHU
IROJHQGHQ� 5HYLVLRQHQ� VLQG�� GDQQ� P�VVHQ
α=0 XQG β=1 VHLQ�

vornimmt. In diesem Fall deuten die
Resultate der Regressionen auf
einige Radikalrevisionen hin, auf-
grund derer die zuvor veröffent-
lichten Daten an Zuverlässigkeit
verlieren. Obgleich einige Mitglied-
staaten (anhand eines Kalenders
ähnlich wie in Tabelle 1) ihre Daten
regelmäßig revidieren, gibt es auch
viele andere Gründe für Über-
arbeitungen. Die meisten Revi-
sionen an sich sind weder regel-
mäßig noch systematisch.

)D]LW

In diesem Beitrag wurde eine son-
dierende Untersuchung der Art und
des Umfangs von Revisionen der in
der EBT-Datenbank enthaltenen
europäischen Konjunkturstatistiken
vorgenommen. Die wichtigsten Er-
gebnisse der Untersuchung lassen
sich wie folgt zusammenfassen:

1) Der Produktionsindex wird öfter
überarbeitet als der Beschäfti-
gungsindex oder der Erzeuger-
preisindex.

2) Die Revision der EU-15-Schätz-
werte erfolgt häufig, da die ein-
zelnen Revisionen in den Mit-
gliedstaaten über das gesamte
Kalenderjahr verteilt sind.

3) Über bestimmte Revisionen soll-
ten die Benutzer informiert sein,
entweder weil es sich um
Radikalrevisionen handelt oder
aufgrund der in den Mitglied-
staaten angewandten Standard-
praxis für die Aktualisierung von
Zahlen.

4) Auf höheren Aggregationsstufen
innerhalb der Systematik der
Wirtschaftszweige sind die beo-
bachteten Revisionen weniger
signifikant.
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Jeden Monat im Kalenderjahr 1999
wurden die neuesten verfügbaren
Monatsindizes aus den Daten-
dateien des Monatlichen Panoramas
europäischer Unternehmen extra-
hiert (Quelle: EBT). In den meisten
Fällen standen im allgemeinen je
Indikator 50 Monatszahlen zur
Verfügung.

Zu den untersuchten Stichproben-
daten gehörten drei Monatsindizes
für eine Menge von Industrietätig-
keiten, und zwar ein Produktions-
index (arbeitstagebereinigt), ein
Erzeugerpreisindex (brutto) und ein
Beschäftigungsindex (brutto).

Der Produktionsindex soll Verän-
derungen im Volumen der Brutto-
wertschöpfung der Industrie mes-

sen, wobei die Indizes für die
einzelnen Tätigkeiten mit Hilfe eines
Gewichtungssystems entsprechend
der Bruttowertschöpfung zu Faktor-
kosten im Basisjahr 1995 aggregiert
werden. Die Indizes werden um die
jeweils unterschiedliche Zahl der
Arbeitstage in den einzelnen
Monaten bereinigt.

Der Erzeugerpreisindex soll Ver-
änderungen in den Verkaufspreisen
ab Werk aller auf Inlandsmärkten
verkauften Erzeugnisse ohne MWSt
und ähnliche abzugsfähige Steuern
aufzeigen. Die EU-Indizes beziehen
sich auf gewichtete Gesamtpreis-
veränderungen. Für Österreich
liegen noch keine Indizes vor. Diese
Indizes werden nicht saison-
bereinigt.

Der Beschäftigungsindex zeigt die
Entwicklung der Anzahl der Be-
schäftigten, definiert als die Gesamt-
zahl der in der Beobachtungseinheit
tätigen Personen (einschließlich mit-
arbeitender Inhaber, regelmäßig in
der Einheit mitarbeitender Teilhaber
und unbezahlt mithelfender Fami-
lienangehöriger) sowie der Per-
sonen, die außerhalb der Einheit
tätig sind, aber zu ihr gehören und
von ihr vergütet werden (z. B.
Handelsvertreter, Lieferpersonal,
Reparatur- und Instandsetzungs-
teams).
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